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•xe Zeitpunkt gekommen gewesen . .. t -> Pu . -yx nAngelegenheit *u erkttlif ®«- . *««»**>
tu- ist ja bekannt, dass der Bau der Mktsr-on m einer Weise durchgefü’- fj • Vn
«st , welche die Umgestaltung 4*- * tkagthores nicht bloss in Frage gestmT-
vielmehr gänzlich verhindert Hac ln der That muss unter der Amianr -H - ■•; :■? . *;
die Ringstrasse quer durchsetzenden Platzanlage , wie sie die mit der künftig««
Hofburg zu einem Gesät »mtböde sich - vereingTwfen Museen bilden , sollen , das

Burgthor fallen, da es hierbei seine organisch*- Ang^ --\Tmmg und somit künstlerische
Berechtigung verloren 'hat-

Zu den in den . SeGuiger -Jahren amcxAm - . ? **?-<•■■;ien Hansen ’s gehören ferner
das Wohnhaus dfs Herrn ,G entiav -M

’
■■ rav , die Einrichtung und Aus¬

stattung der Wohnung des Rang,a -T 'fedV* ■■ - * Wien ; die Villa Kratzer
in Oberdöbl lag b*ii Wie», - s&vut -Jlß? U«T*« - -: *s Uhrastowitz in
Mähren für Freiherr » von Reyer and Mont. .

Ueber dm Yilh xstil Hansens haben w
’
. ■-

erübrigt hier bk *as d< Bemerkung , dasi
Typus ausgefiibrr wurden ; »m übrig - ’ . a* r, >
Anspruchslosigkeit . «»gesuchter Behaglichkeit ; u©d <— wir es «ich bei von
selbst versteht - - gänzlich frei -von aller architektonische » Kteinkrämerei, — Mit dem-
ihm eigenen monumentalen -Sinne erfasste er auch den Auftrag des Herrn Todesco,
dessen Wohnung einzurichten , eine Arbeit , welche der Ausführung der Innen-
decoration des Schlosses . Hernstein zeitlich vorausgieng . Es war damals in Wien
etwas sehr Ungewöhnliches , wen» .nicht ganz Neues , die hohe Kunst zum Schmucke
einer Wohnung heranzuaehen , wie «:-• fder vy*ß* :Tah , Ein- Dutzend grosser und
kleiner Zimmer wurden rtijt --getäfelten LPiÄeis.
Gemälde enthalten . Im Speisesaale , für wekitegt *«|*f
zur Paris-Mythe schuf, ist auch der ' obere Theft der -WlMK ttfe lüAit
Marmor u»d Vergoldung Bklen in den Haupffäumrr : derer ; fVaclvS. nicht attf-
dringlich wirkt , noch der Wohnlichkeit «*■badet . Uänxid * i .Vn -almniHg. . bi
diesen herrliche !» Cb - . x G >n

' Ued -te ? - , .- Y * ■-. **■■ . Dass
hierbei auf das sogmültm ;

-fv tfrds.vxt ger -dem Kunsthand¬
werke neben dG* fr *..b -- st Runs : •»?•: Ihm 'getau '-ss^Tc •• - - •••vhatde Stelle einzuräumen,
dass Malerei, ArdU eUxr in *d; Kleinkunst mit «äh . txbfr in jenem wohlabgewogenen
Verhältnisse stehen , ih welchem de in jedem wiluhau k ünstlerisch (und eben deswegen
nicht als Museum) gemachten Innern a«me zu stehen haben , sei einer auf das gerade
Gegentheil gerichteten modernste « Geschmacksrichtung zum Trotze ausdrücklich her-
% «rgehoben . Dergfcfctai Prachträume werden um so seltener , je dreister
der heutigen Tages in Mode . gekommene Atelierstü oder gar das .Gschnasrococco
sfch einbürgert aber um 'deswillen gewinne» sie auch täglich an Werth .

'

Schloss Hernstein und das JWd : Todesco . sind 'Mostet dieser geläuterten Ge-
.uAfaacksrichtung . — - • •
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